
Mit 60 jünger denn je
Die Realschule der Pfingstrittstadt hat ihren runden Geburtstag ausgiebig gefeiert

Bad Kötzting. (ad) Auf ein meis-
terhaft vorbereitetes und organi-
siertes Jubiläumsfest kann die Real-
schule der Pfingstrittstadt zum 60.
Geburtstag zurückblicken. Rekto-
rin Sabine Schmid, Elternbeirats-
vorsitzende Monika Hollmeier und
Fördervereins-Vorsitzender Christi-
an Fischl als Schlüsselfiguren des
zweitägigen Festgeschehens zeigten
sich nach dem Ehemaligentreffen
am Samstagabend zufrieden mit
dem Festverlauf, der dank Unter-
stützung aus der Wirtschaft viele
Höhepunkte bieten konnte.
Diese Hilfe kam nicht von unge-

fähr, denn seit knapp sechs Jahr-
zehnten sind ehemalige Bad Kötz-
tinger Realschüler in öffentlichen
Verwaltungen, Kommunen, Betrie-
ben und Behörden, aber auch als
selbstständige Unternehmer oder
erfolgreiche Firmengründer tätig.
Darüber hinaus wirken sie in vielen
Ehrenämtern und Vereinen mit. Der
Schirmherr des Festes, der langjäh-
rige Vorsitzende der Siemens-Ge-
schäftsführung, Joe Kaeser, selbst
ein ehemaliger Realschulabsolvent
in Bad Kötzting, verwies auch mit
Stolz darauf, dass deutsches Hand-
werk noch immer weltweit führend
ist, während in der Industrie aktuell
viele Hürden zu überwinden seien,
um international konkurrenzfähig
zu bleiben.

Mehr als 400 Leute
bei Ehemaligentreffen
Wie der Name „Realschule der

Pfingstrittstadt“ zum Werbeträger
werden kann, zeigten Realschüler
beim Festakt, den sie mit kleinen
Szenen aus dem Brauchtum auflo-
ckerten. Und weil sich nach den
langen Reden bei einigen der Hun-

ger meldete, andere die vielen
Spielstationen erproben wollten,
waren Teams verschiedener Klassen
gefordert. Rund um das ganze
Schulgelände gab es tolle Angebote
mit Geschicklichkeitsspielen,
Sporteinlagen und sogar einer gro-
ßen Schiffschaukel neben dem „Ste-
ckenpferdparcours“. Dicht umla-

gert war auch die Pizzabäckerei,
während die geladenen Gäste in der
Aula bewirtet wurde. Viele Eltern
nutzten die Gelegenheit, beim Ab-
holen ihrer Kinder ein wenig bei
dem Jubiläumsfest mitzufeiern.
Auf großes Interesse stießen am

Samstagnachmittag auch die Füh-
rungen durch das Schulhaus. Das

Gebäude wartet zwar auf eine Ge-
neralsanierung, sei aber dennoch
bestens für den regulären Unter-
richtsbetrieb ausgestattet. Das
Schulhaus schaffe darüberhinaus
Angebote für viele Projekte, die den
Schulalltag aufwerten.
Ab 18 Uhr am Samstag trafen

sich dann die Ehemaligen in der
Lindnerhalle. Christian Fischl, För-
dervereinsvorsitzender der Ehema-
ligen, freute sich in seiner Begrü-
ßung, dass die 400 Anmeldungen für
das Ehemaligentreffen wohl sogar
übertroffen wurden. Tatsächlich
seien ehemalige Absolventen vom
ersten Entlassjahrgang bis hin zum
Jahr 2024 gekommen. In einer Foto-
box konnten sich Klassenkamera-
den für ein Gemeinschaftsfoto ab-
lichten lassen.

Bürgermeister MarKuss
und Kathi Fischer im Duett
Besonders freute sich Fischl, dass

mit der erfolgreichen Band
„Gentle“, die aus der ehemaligen
Schulband der Realschule hervor-
ging, erneut eine Musikgruppe ver-
pflichtet werden konnte, die bestens
bekannt ist. Sängerin Kathi Fischer
wies darauf hin, dass zwischen den
Musikbeiträgen längere Pausen ein-
gehalten würden, um Zeit für Ge-
spräche zu haben, denn zu erzählen
gab es viel bei den „Ehemaligen“.
Ein weiterer Höhepunkt des

Abends war der Auftritt von „Bür-
germeister MarKuss“, der einige
Lieder aus seinem Repertoire prä-
sentierte. Besonders gut kam beim
Publikum das Duett mit
„Gentle“-Frontfrau Kathi Fischer
an. Nach dem Treffen machten sich
die Ehemaligen zur Abschlussparty
im Zinnober auf.

„Bürgermeister MarKuss“ begeisterte im Duett mit „Gentle“-Frontfrau Kathi Fi-
scher beim Ehemaligentreffen in der Lindnerhalle.

Beim Maifest gab es auch ein Glücksrad. Dabei konnten die Teilnehmer Preise
gewinnen. Fotos: Alois Dachs

Die Schulband mit mehreren Sängerinnen brillierte mit „Auf uns“.Die eigens aufgebaute Schiffschaukel war am Freitag stark frequentiert.

Zahlreiche Geschicklichkeitsspiele sorgten für Abwechslung.


